
Ack e rw ildk räute r …

…  w ie  Kornblum e , Moh n und Kam ille  w are n durch  
vie le  Jah rh unde rte  bunte  Be gle ite r de r Nah rungs - 
m itte le rz e ugung auf de n Äck e rn. Etw a dre i Vie rte l alle r 
in De uts ch land vork om m e nde n „ Un“k rautarte n s ind 
e rs t m it de m  Ge tre ide anbau nach  Mitte le uropa 
e inge w ande rt. Z une h m e nde r w irts ch aftlich e r Druck  auf 
die  Landw irts ch aft und daraus  re s ultie re nde  Pe r- 
fe k tionie rung de r Unk rautbe k äm pfung m it H e rbiz ide n 
füh rte n in de n le tz te n Jah rz e h nte n z u e ine m  im m e r 
s tärk e re n Arte ns ch w und im  „ Le be ns raum  Ack e r“; 
h e ute  s te h t je de  z w e ite  Ack e rw ildk raut-Art in 
m inde s te ns  e ine m  Bunde s land De uts ch lands  auf de r 
Rote n Lis te .

Arte nrück gang durch  
Inte ns ivnutzung
Für vie le  Tie rarte n, die  
dire k t ode r indire k t auf 
Ack e rw ildk räute r als  
Nah rungs q ue lle  ange - 
w ie s e n s ind, bie te t die  
„ Ne k tarw üs te  Ge tre ide fe ld“ 
k e ine n Le be ns raum  m e h r. 
Ents pre ch e nd s tark  is t
die  Tie rw e lt de r Äck e r 
z urück ge gange n.

Arte nrück gang durch  Nutzungs aufgabe
Be s onde rs  in de n Mitte lge birge n, abe r auch  auf 
e rtrags arm e n Sands tandorte n de s  Tie flands  w urde n 
vie lfach  Fe lde r „ s tillge le gt“: Von Brach falle n ode r de r 
Um w andlung in Grünland s ind ge rade  s olch e  Ack e r- 
s tandorte  be troffe n, die  traditione ll e xte ns iv be w irt- 
s ch afte t w urde n und s o le tz te  Rück z ugs ge bie te  be - 
droh te r Arte n dars te llte n. Durch  das  Aus ble ibe n de r 
Bode nbe arbe itung h abe n e injäh rige  Arte n, die  ih re n 
Ve ge tations z yk lus  je de s  Jah r nach  e rfolgte r Be s te llung 
de s  Fe lde s  ne u durch laufe n, k e ine  Entw ick lungs - 
m öglich k e it m e h r. Die  Ack e rw ildk räute r w e rde n s o bald 
von aus daue rnde n Arte n ve rdrängt.

Nach h altige  Sch utzk onze pte  s ind notw e ndig!
Se it fas t 50 Jah re n gibt e s  
Be m üh unge n z um  Sch utz  
s e lte n w e rde nde r Ack e rw ild- 
k räute r. Ins be s onde re  die  
Ack e rrands tre ife nprogram m e
w are n in de n 19 80e r Jah re n 
e in große r Erfolg. Sie  s ind 
je doch  aufgrund de s  
bürok ratis ch e n Aufw ande s  
und s ich  ände rnde r Förde r- 
politik  fas t z um  Erlie ge n 
ge k om m e n. Vie le  Fe ldflora- 
re s e rvate  de r e h e m alige n 
DDR h abe n die  de uts ch e  
W ie de rve re inigung nich t übe rle bt. Ack e rw ildk räute r 
s ind auf e ine  e nts pre ch e nde  Be w irts ch aftung von 
Fe lde rn durch  de n Landw irt ange w ie s e n. De s h alb is t 

die  e nge  Z us am m e narbe it 
m it örtlich e n Landw irte n e in 
z e ntrale s  Anlie ge n im  
Proje k t. In de m  2005 
ve röffe ntlich te n Karls tadte r 
Pos itions papie r z um  Sch utz  
de r Ack e rw ildk räute r w ird 
auf Grundlage  de r ak tue lle n 
Proble m atik  die  Forde rung 
nach  ne ue n, nach h altige n 
Sch utz k onz e pte n aufge s te llt.

    Das Proje k t: 100 Äck e r für die  Vie lfalt

Botanis ch e  Exk urs ion in Karls tadt, 2004

Kontak tans ch rifte n:

Ste fan Me ye r
Ge org-Augus t-Unive rs ität Göttinge n 
Albre ch t-von-H alle r-Ins titut für Pflanz e nw is s e ns ch afte n 
Abte ilung Ö k ologie  und Ö k os ys te m fors ch ung
Unte re  Kars püle  2
37073 Göttinge n 
Te l.: 0551-39 5723 
Fax: 0551-39 5701
s m e ye r1@ gw dg.de  

Proje k tle itung:

Prof. Dr. Ch ris toph  Le us ch ne r
Ge org-Augus t-Unive rs ität Göttinge n
Albre ch t-von-H alle r-Ins titut für Pflanz e nw is s e ns ch afte n
Abte ilung Ö k ologie  und Ö k os ys te m fors ch ung

... z um  h e utige n Norm alfall.

Von de r früh e re n Vie lfalt bunte r Äck e r ... De r Saatw uch e rblum e n-As pe k t im  e rs te n Stille gungs jah r ...

... is t s ch on im  z w e ite n Jah r e ine r Grünlandve ge tation 
ge w ich e n (ös tlich e s  Me ißne r-Vorland). 

Die  Pflanz e nge s e lls ch afte n de r Äck e r s ind h e ute  z u 
Ack e rrandge s e lls ch afte n re duz ie rt.

Die  Proje k tpartne r:
Ge org-Augus t-Unive rs ität Göttinge n
(Abte ilung Ö k ologie  und Ö k os ys te m fors ch ung)

Fors ch ungs ins titut für biologis ch e n Landbau
(FiBL De uts ch land e .V., Standort W itz e nh aus e n)

De uts ch e r Ve rband für Lands ch afts pfle ge  (DVL), Ans bach Die s e s  Proje k t w ird ge förde rt durch  die  De uts ch e  Bunde s s tiftung Um w e lt.

und

Dr. Th om as  van Els e n
Fors ch ungs ins titut für biologis ch e n Landbau
FiBL De uts ch land e .V. 
Nordbah nh ofs traße  1a
37213 W itz e nh aus e n
Te l.: 05542-9 81655
Fax: 05542-9 81670
Th om as .vanEls e n@ fibl.org  

Koope rations partne r:

W olfram  Güth le r
De uts ch e r Ve rband für Lands ch afts pfle ge  e .V. (DVL)
Fe uch tw ange r Straße  38
9 1522 Ans bach
Te l.: 09 81-4653-3541
Fax: 09 81-4653-3550
gue th le r@ lpv.de

Ringe ls pinne rraupe
auf Kornblum e

Fe ld-Ritte rs porn m it 
H e rbiz ids ch ade n

Dolde n-Milch s te rn 
z w is ch e n W e inre be n

Rundblättrige s  H as e noh r

Übe r die  ch e m is ch e  
Unk rautbe k äm pfung h inaus  
h abe n Saatgutre inigung, 
ve rbe s s e rte  Bode nbe arbe i- 
tung, früh e r Stoppe lum - 
bruch  und die  Ve rände rung 
de r Standorte  durch  Auf- 
k alk ung, Düngung und 
Drainage  z ur dras tis ch e n 
Abnah m e  de r Arte nvie lfalt 
auf de n Fe lde rn be ige - 
trage n.



Proje k tz ie l: Ein Ne tz von Sch utzäck e rn in 
De uts ch land
Das  Proje k t „ 100 Äck e r für die  Vie lfalt“ z ie lt auf die  
Errich tung e ine s  bunde s w e ite n Sch utz ge bie ts -Ne tz e s  
für Ack e rw ildk räute r. Mit de m  Proje k t, das  von de r 
De uts ch e n Bunde s s tiftung Um w e lt (DBU) ge förde rt 
w ird, be s te h t die  re alis tis ch e  Ch ance , de m  voran- 
s ch re ite nde n Sch w und de r Ack e rw ildk räute r durch  e in 
Ne tz  von Sch utz fläch e n langfris tig z u be ge gne n. In 
je de m  Naturraum  De uts ch lands  s oll die  Erh altung 
typis ch e r Ack e rw ildk rautge s e lls ch afte n w ie  
Adonis rös ch e n-, Läm m e rs alat- und Sandm oh nge s e ll- 
s ch aft auf bunde s w e it m inde s te ns  100 „ Sch utz äck e rn“ 
s ich e rge s te llt w e rde n. Auf ih ne n e rfolgt de r Pflanz e n- 
bau oh ne  H e rbiz ide  und m it e ine r Be w irts ch aftung, die  
s ich  an de n Be dürfnis s e n de r Arte n orie ntie rt. Die  
Sch utz äck e r s olle n als  m öglich e  Z e ntre n für e ine  
W ie de raus bre itung de r Arte n fungie re n.

Sch utzw ürdige  Fläch e n 
finde n, langfris tig die  
Finanzie rung s ich e rn
In de r bis  Nove m be r 2008 
laufe nde n Mach bark e its - 
s tudie  w ird nich t nur bunde s - 
w e it nach  ge e igne te n Flä- 
ch e n re ch e rch ie rt. Darübe r 
h inaus  w ird nach  Konz e p- 
te n und Strate gie n ge s uch t, 
langfris tig die  Finanz ie rung 
und Be w irts ch aftung de r 
Sch utz äck e r s ich e rz us te lle n.

H ie r s ind individue lle  
Lös unge n und die  
Unte rs tütz ung von 
Spons ore n vor Ort ge fragt, 
abe r auch  das  Engage - 
m e nt von Be h örde n de r 
Lände r, re gionale n Äm te rn 
und Ve re ine n. In de r auf 
die  Vors tudie  folge nd 
ange s tre bte n Proje k tph as e  
s oll die  Um s e tz ung de s  
Konz e pte s  e rfolge n. Die  
s ach ge re ch te  Aus w ah l de r 
Fläch e n, die  Optim ie rung 
de r Be w irts ch aftungs - und 

Pfle ge m aßnah m e n und die  Motivie rung und 
Be ge is te rung de r Landw irte  w e rde n im  Mitte lpunk t 
s te h e n.
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Ste inre ich e r Sch utz ack e r auf de r W e rne rs h öh e  (Alfe ld)

AAuuffbbaauu  ee iinnee ss
bbuunnddee ss ww ee iittee nn  SScchh uuttzz ggee bbiiee ttss --
NNee ttzz ee ss   ffüürr  AAcckk ee rrww iillddkk rrääuuttee rr

110000  ÄÄcckk ee rr  
ffüürr  ddiiee   VViiee llffaalltt!!

Exk urs ion de r Arbe its ge m e ins ch aft „Naturs ch utz  in de r 
Agrarlands ch aft“ in Rh e inland-Pfalz , 19 9 7 Ech te r Fraue ns pie ge l

Th om as  van Els e n, Ste fan Me ye r und W olfram  Güth le r (v.l.)

Me h r Infos :
Auf de r Proje k t-W e bs ite
H ie r w e rde n Inform atione n 
z um  Aufbau de s  Ne tz - 
w e rk s  für Ack e rw ildk räute r 
be re itge s te llt und laufe nd 
ak tualis ie rt. Die  Se ite  die nt 
de m  Inform ations aus - 
taus ch  und de r Ve r- 
ne tz ung de r Ak te ure . Das  
Proje k t „ 100 Äck e r für die  
Vie lfalt“ k ann nur in 

Koope ration m it inte re s s ie rte n Landw irte n, re gional 
ak tive n Lands ch afts pfle ge - und Naturs ch utz ve rbände n, 
Be h örde n und Fre ilich tm us e e n um ge s e tz t w e rde n. 
Inte re s s e nte n m e lde n s ich  bitte  be i de n Proje k t- 
partne rn und Re gionalk oordinatore n.

Kontak t Re gionalk oordinatore n:

Ge bie t „W e s t“ Ge bie t „Nordos t“
Sve n W e h k e Frank  Gottw ald
Te l.: 0651-9 9 46850 Te l.: 033361-72840
w e h k e @ w e b.de gottw ald@ naturs ch utz h of.de

Ge bie t „Mitte “
Ste fan Me ye r
Te l.: 0551-39 5723
s m e ye r1@ gw dg.de

Ge bie t „Süd“
Re nate  Mark e t
Te l.: 07425-32529 6
R.Mark e t@ gm x.de  

Ack e r-W ach te lw e iz e n

Ack e r-Sch w arz k üm m e l und Ack e r-H aftdolde

Läm m e rs alat, e ine  s e lte n 
ge w orde ne  Art s aure r 
Sandäck e r

Ack e rw ildk raut-Be e te  im  
Fre ilich tm us e um  Kom m e rn 
(Eife l), 19 84

Som m e r-Adonis rös ch e n ...

Sch öne  und uns ch e inbare  Ack e rw ildk räute r e rforde rn 
Sch utz k onz e pte :

Knolle n-Platte rbs e

... und Ris pe n-Lie s ch gras

w w w .s ch utzae ck e r.de Kornblum e  m it Marie nk äfe r




